
Institut tür den 
Wissenschaftlichen Film 
Göttingen 

IWF-Symbol im neuen Design 

Bereits im vergangenen Jahr mag es 
hin und wieder aufgefallen sein, 
daß die Druckerzeugnisse des IWF 
ein neues Symbol tragen. 

Anstelle des kreisförmigen IWF
Markenzeichens, das vorn Design 
stark an die Zeichen der ehe
maligen Reichsanstalt für Film 
und Bild (RWU) und des Münchner 
Instituts für Film und Bild (FWU) 
erinnerte, ist nun ein anderes 
getreten. 

Für die Benutzer des IWF-Verleihs 
wird die Änderung am deutlichsten 
in den Filmen sichtbar sein. Von 
1982 an trägt der Vor- und Nach
spann aller IWF-Filme das neue 
Symbol. 

Das neue IWF-Zeichen. Daneben zum Ver
gleich das bisherige IWF-Zeichen und 
die Zeichen des Instituts für Film 
und Bild (FWU, München), sowie der 
ehemaligen Reichsanstalt für Film 
und Bild in Wissenschaft und Unter
richt (RWU). 

Schulter an Schulter, in 
unüblicher Zusammenarbeit: 
Prof.K .Swolin (links) bei 
einern mikrochirurgischen 
Eingriff an einer Patien
tin und daneben IWF-Kamera
mann C.Goemann. 

Arzt und Kameramann teilen 
sich den Blick durch das 
Mikroskop, unter dem mit 
größter Akkuratesse die 
Funktion eines Eileiters 
wieder hergestellt wird. 
Um die besondere Operations
technik des bekannten schwe
dischen Chirurgen für Un
terrichtszwecke so hautnah 
wie nur möglich im Film 
festhalten zu können, ist 
ein IWF-Aufnahrneteam eigens 
nach Göteborg gereist. 



IWF feierte 25jähriges Bestehen 

Als im Jahr 1956 die Bundeslän
d e r die in Göttingen ansässige 
Abteilung Hochschule und For
schung des Münchner I nsti t u t s 
für Fi l m und Bild (FWU) ver
s elbständ i gten, gaben sie der 
neuen Gesellschaft den Name n 
"Institut für den Wissenschaft
l ichen Fi l m" u nd den Auftrag, 
"die Verwend ung von Film, Licht 
b ild und Tonträger in der Wis
s enschaft f ü r Zwe cke der For
schung Le hre im I n ter e s se der 
Al l g eme i nhe i t " zu f ö r dern . 

25 Jahre d a n a c h hat t e n die i n
zwi s c h en rund 10 0 Mi tarbeiter 
d e s IWF und zahlreich e Gäs t e 
aus Politik, Ku l t u r u nd Wis
s e nschaft j etzt An l a ß , wä h r end 
einer Fe i erstunde die Gesch ich
te und die Per spektiven de s in 
s ti tu tionalisierten wissen
schaf tlich en Fi l ms in der Bun
de s repu b l ik zu b edenken . 

Der Staat s sek re tär im Nieder 
s ächsische n Wi s sen sch af t s mini 
s t erium, Rolf Mö lle r , verwie s 
in s einer Anspra che a u f d ie 
s t a t t lich e Leistungsb i l anz d es 
IWF in den vergangenen 25 J ah 
ren s e ine r Ex i s t e n z sowi e auf 
die bewährte Zu s ammen arbeit 
zwi s chen Wissenschaftlern , 
Fachreferenten u nd Te c h n i k e r n , 
die eine Filmgattung ges c h a f 
fen h abe, die auch für andere 
Länder beispielhaft g e wo r den 
s e i. 

Dem Institut für den Wis
senschaftlichen Film über
mittle ich zum 25jährigen 
Bestehen meinen herzlichen 
Glückwunsch. 

Meine Frau und ich haben 
mehrfach Gelegenheit ge
habt, uns von der wert
vollen Arbeit des Insti 
t uts zu üb e r ze ugen . 

Ich wünsche dem Institut
 
u nd seinen Mi tarbe i tern
 
weite rhin vie l Erfo l g .
 

Ka r l Carstens 
Bundespräsiden t 

In Bezug auf die Ei n f ü h r u ng 
der Videotechnik sah Möller 
das Institut an einem Wende 
punkt, an dem es gä lte, weit 
r eichende Entscheidungen zu 
t r e f f e n . 

In s e inem Festvortrag über den 
"wis s e n s c ha f t l i c he n F i lm aus 
de r kritischen Sicht eines 
Ho c h s c h u l l e h r e r s "wa r n t e Pr o 
f essor Mar tin Lindauer (Wü r z 
burg) vor e i n e r Übe rbeanspru
c hung des Films in der For
schung und Lehre, d a er hier 
"kein vollständiger Ers a tz , 
s ond e r n nur Ergän z u ng u nd 
Hi lfsmittel" s ein könne. Welch 
nü t z l i che s Hi lf smitte l all e r 
ding s , d emo ns t rierte Lindauer 

Zahlreiche Gäste aus Wissenschaft , Kultur und Politik konnte IWF-Direktor 
Dr .Hans-Karl Galle zu einer Fei erstunde anläßli ch d es 25jährigen IWF-Jubiläums 

in Göttingen begrüßen . 
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Gäste a us dem Ni e ders ächsische n Mini
sterium für Wissenscha ft un d Kun s t : 
Ministerialdi r igent Dr .Ch . Hodler , 
Regierungsdirektor Dr .F.K.Borrmann , 
Staatssekretär R. Möller ( v.l. n. r. ) . 

in seine m Vor t r a g d urc h a us g e 
wäh lte Filme . 

Für de n wi s s e n schaftl ichen Bei 
r a t des I WF dankte Pr o f e s s o r He 
na t s c h f ü r di e j ahr z e h nte l ange 
gute Zu s amme n a r b e i t und e r inner
te an die "phantastischen Mög
lichkeiten" d es Instituts. 

Im Namen der I WF- Mi t a r b e i t e r 
vers i c h e r te d e r Betriebsrats
vorsitz e nd e Hans-Joachim Pils 
die Bereitsch a f t, auch in Zu
ku n f t die Aufgaben des Instituts 
engagiert zu l öse n und äußer t e 
die überzeugung , daß die Mit
arbeiter durch einen s i n nv o l l 
erweiterten Handlungs - und Ent
scheidungsspielraum zu ef fiz ien
terem Arbeiten motiviert werden 
könn ten , "erst recht , wenn es 
gelingt , den Ei n f l u ß der Büro
k ratie a u f das Notwendigste 
einzugrenzen." 

• 

IWF-Projekte 

Medienpaket für Therapeuten 

Beim 2.Kongreß für klinische 
Psychologie und Psychotherapie 
hat das IWF im Februar in Ber
lin seinen neuesten Therapie
film vorgestellt, der den ge
samten Therapieverlauf bei se
xuellen Beziehungsstörungen 
zeigt. 

Die Frage nach dem "Störfaktor 
Filmkamera" während einer real 
ablaufenden Psychotherapie 
stellte sich bei diesem insge
samt 2 1/2 Stunden langen Film 
verständlicherweise in besonders 
hohem Maße. 

Der Autor Dr.Steffen Fliegel 
(Universität Bochum) wählte 
desha lb für die Filmtherapie 
zwei Quasiklientenpaare , wo
runter Klienten zu verstehen 
s ind, die im Film eine ähn
liche , s e l b s t durchlebte The
rap ie nachvo l l zi e h e n. Auf die 
s e Weise wird d ie Hand l ung n a 
hezu a u t h e nti sch . 

Na ch dem bereits v orhandenen 
Strei fen über d ie Angs t t hera
pie is t dies ein we ite r er er
f o lgre i c h e r Fi lm, de n d a s I WF 
mit Ps yc holo g e n der Ruhr-Un i
vers ität Bochum abgeschlosse n 
hat. Er i st in vier Abschnitte 
unte rte ilt, die jewei ls wei
t ere Stopp ste l len f ür Gruppen
arbeit v or sehen, so daß mit 
den zusätzlichen Bausteinen 
e i ne s i ntegr i erte n Medien
Pakete s zu die sem Thema eine 
intens ive Therapeutenausbi l 
dung mögl ich ist . 

IWF bei didac ta'82 

Nutzen Sie doch einmal die 
Gelegenheit zu einem persön
l ichen Kontakt mit unseren 
Mitarbeitern während der 
didacta'82 in Hannover vom 
8. bis 12 .März. 

Sie finden uns in Halle 19, 
Stand 101 . 
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Sumatra: Musik, Ta nz , Riten 

Die oh ne h in beträchtliche Samm
l ung ethnologischer Filmd ok ume n 
t e konnte um wertvo l l es Ma teri a l 
e r wei t e r t we rden : Die I WF-Mit 
a rbe i te r Dr. Fr a nz Simon und Ka 
mer ama n n Man f r e d Krüger haben 
während e i n er 70 t ä g i g e n Expe 
di t ionsreise i n Nords umatra r u nd 
6000 Meter F i l m b e l ich t e t, die 
äerzei t am Schneidetisch b e ar
beitet werd e n. 

Zi e l der we i t g e he nd von der 
Deuts chen For s chungsgemeins chaft 
f i n a n z i e r t e n Rei se war e s , be i 
den alt r e lig iösen Ze r emon i e n 
und Festen der Batak , die zur 
Urbevölkerung Sumatras gehören , 
den Zus ammenhang zwischen Musik , 
Tanz und rituellen Handlungen 
zu d okumentieren . 

Auße r dem IWF- Ethnologen Fran z 
Simo n war auch des sen Namens 
vetter Dr .Arthur Simon (aus 
Berlin) a l s Musikethnologe an 
de r Ex pe d i t i on beteiligt . 

Un ter dem Te r mi nd r u c k der an 
s tehenden Regenzeit gelang e s , 
im feu cht-heißen Klima Sumatras 
e i n i g e bemerkenswerte traditio
nel le Handlungen zu filmen , da
runte r die Knochenumbettung der 
verstorbenen Ahnen innerhalb ei 
nes großen Sippenfestes. 

70 Tage hielten si ch 
di e IWF -Mitarbeiter 
Manfr ed Kr üge r (links , 
Kamera) und Dr .Franz 
Simon (r e ch t s ) in 
No r d suma tra b ei den 
Batak auf. 

FotO : A.Simon 

Jahresproduktion de s I WF
 

1981 sind im I WF 95 Filme abge

nommen worden, das heißt in
 
Fo rm eine r Schnittfassung von
 
eine rn i n st i t u t s i n t ernen Gre

mium begutachtet u nd zur tech

n i s chen Fertigstellung fr e i 

gegeb e n wo rden . Darüber hin 

au s wu r d e n me hr a ls 30 F ilme
 
von i nstitu t sexternen Pro

du z e n t e n fü r den IWF-Verleih
 
gekauf t .
 

87 neue Fi lme aus eigener Pro

duk t i o n ( t e i ls unter Verwen 

dung fr emden Filmmaterials)
 
ko nn ten i m ver gangenen J a h r
 
im IWF-Kata l og ver ö ffentlicht
 
und dam i t in das Ve r t r i e b s 

s ystem eingestellt werden.
 

1981 wurden insgesamt 105
 
schriftliche Pub l ika t i o ne n zu
 
wisse nsch a f t l i c he n Filmen her 

a usg e g e b e n.
 

Werkstoffkunde :
 
2000° C u n t e r d e m Mikro skop
 

Di e Mi k r ok i nema t og r aph i e häng t
 
s e h r v on einer guten Pr ä para 

tionstechnik a b . Filmt man
 
unter dem Mikr o s kop k le i n s te
 
Objekte, so muß man sie gu t
 
i m Gri f f haben.
 

Mi k roob jek te und - prozesse im
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Bereichder Ingenieurwissen
schaften setzen da häufig Ob
jektpräparationen höchster 
Präz ision voraus. 

Der Mi k r o - Ze r s pa n s t a nd des IWF 
beispie l s we i s e liefert seit 
J ahren F i l ma u f na hme n vom Zer
spa ne n der unterschiedlichsten 
Werkstoffe - d ie Mikro-Zugein
richtung En t s prec h e nd e s von 
Stresstests u nd Zerreißproben. 

Jetzt wurd e ein Mikro-Heiztisch 
im I WF entwic kelt, mit d em im 
Fokus des Mikro skops Me ta l l e 
bis zu ihrem Schmel zpu nkt er
hitzt und dabei gef i l mt wer
den können . Ähnlich wi e b e i 
der Ze rspan- und Zugeinrichtung 
i st zu e r wa r ten , daß nu n das 
Thema ' Thermische Umwandlung 
bei Metal len' bei e iner g a n zen 
Reihe v on Filmen s eine n Nie
aersch lag finden wird. 

Der Schwerpu nkt d e r I WF-Film
p r oduktion im Bere ich der Werk
stoffWissens chaften liegt der 
zeit bei den Th emen 'D i f f u 
sion i n fe sten Körpern ', ' Wa s
ser s t o f f s p e i c h e r u ng i n Metal 
l en', ' Su p r a l e i t u ng ' , 'Poly
styrol- Kristall isation ', 'Di s 
locat ions' und dem 'Beulver
halten von Kegeln ' . 

Lebende Lampen 

Zu der langen Liste von Skurri
litäten aus dem Tierreich, die 
das IWF bislang im F ilm fest
g e h a l t e n hat, gesellen sich 
derzeit Leuchtkä fer aus der 
Gattung Pyrophorus, die dem 
Auge AUßergewöhnliches bieten. 

I n ihrer tropischen Heimat Ame
r i k a s werden sie "Cucujo" ge 
nannt und im Dunkeln s ehen sie 
aus wi e Miniatur-Spielzeugau
t os. Vorne am Kopf l euchten 
zwe i zieml ich he l le Pu nk te 
wie Scheinwe r f er und am Hin
terleib ein einze l ne s wärme
r es Li cht a l s "Rücks trah l er". 

Die drei Käfer der Ar t No c t i 
l uca, die dem IWF v on e i ne m 
Insektenl i ebhaber zu r Ve r f ü
gung g e s te l lt wurden, zeich 
nen sich d urch b esond ere 
Leuch tkraft au s . Dre i od e r 
vie r d ie ser Insekten geben 
l t. Fachliteratur genug Licht , 
um l ese n zu können . In kle i 
nen Käf igen gehalten , we rden 
sie i n i h r e r He imat nicht s el
ten a l s lebende Lampen benutzt . 

Wie kleine Schein
werfer strahlen die 
beiden Leuchtpunkte, 
die der Leuchtkäfer 
"Cu c uj o " hinter sei
nen Augen einschal
ten kann. 
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3D Tiefenwirkung 
Sonderlich erfolgreich waren 

Die rot-grünen Brillen haben diese Versuche nicht: Aufnah
Einzug in die deutschen TV me und Wiedergabe scheinen zu 
Wohnzimmer gefunden, seit ei  aufwendig. Ob Neuentwicklungen
nige III.Programme Ingrid Stee in der Videotechnik einen prak
ger nun auch dreidimensional tikablen Weg öffnen, bleibt 
darbieten. abzuwarten.
 
So neu der ARD-Gag auch scheint,
 Die Arbeitsgruppe 'Elektronik' 
so alt ist das Verfahren. des IWF jedenfalls führt seit 
Für wissenschaftliche Filme wur einiger Zeit Versuche durch 
den 3D-Darstellungen immer wie und hat eigene Ideen zur Dar
der einmal aus der Trickkiste stellung des rot-grünen Ana
geholt. glyphen-Prinzips entwickelt. 

Computertrick: Wo uns der Schuh drückt 

Von Atomstößen bis zu Soli  schen Qualität vorliegen, die 
tonen, von Differentialglei eine Vervielfältigung in meh
chungen bis zur Chaostheo reren Kopien ermöglicht und 
rie - die naturwissenschaft rechtfertigt. 
liche Welt ist besser und ex

Bei computergenerierten Fil akter darstellbar geworden 
men kommen wir jedoch häufigseit es Computergraphiken 
zu spät, um diesen Aspekt gegibt. 
bührend berücksichtigen zu 

Monitore geben computergene können. 
rierte Bilder von Vorgängen 

Wird ein IWF-Filmtearn geruwieder, die anders nur sehr 
fen, um die bildlichen Erschlecht oder gar nicht dar
gebnisse eines Rechners aufzustellen sind. 
zuzeichnen, ist zumindest 

Filmaufzeichnungen solcher das Computerprogramm geschrie
Bilder werden derzeit vie ben und selten noch korrigier
lerorts gemacht, und ins bar. 
besondere das IWF wird häu

Uberläßt eine Forschergrupfig dazu herangezogen. 
pe aber dem IWF freundlicher

Ein Problem liegt dabei aber weise ein selbstgedrehtes
oft im Detail: Die Computer Computer-Filmwerk, so kann 
programme sind meist auf ein unter Umständen das Kind 
ansehbares Monitordisplay schon ganz im Brunnen lie
ausgerichtet. Filmt man dann gen. 
von der Mattscheibe ab, zei

Es fehlen also offensichtgen sich Darstellungsschwä
lich einigermaßen verbindchen: Unlesbare Schriftzei
liche Erfahrungswerte fürchen, zu dünne Linien, un
die Gestaltung von Computerpassende Geschwindigkeiten, 
filmen. Das IWF ist deshalbfalsche Bildausschnitte etc. 
an einern Dialog mit allen 

Es wäre anachronistisch, woll interessiert, die auf die
te man solche graphischen sem Gebiet arbeiten oder Er
Mängel dann hinterher trick fahrungen haben. Denkbar 
technisch im Film korrigie wäre zum Beispiel, daß die
ren. ses Thema einmal während 

eines Workshops behandeltUnd genau hier drückt uns im
 
wird.
IWF der Schuh, denn Filme des 

IWF müssen kopierfähig sein, Der IWF-Kontaktpartner: 
Dr. Glatzer (0551)202140das heißt in einer techni

6
 



Verkauf/Verleih
 

8000 F i l me nach I r an v e r k a u f t 

Den größten Verkaufser folg 
s e iner Geschichte konnte das 
IWF im ausgehende n Jahr 81 
ver ze i c h ne n . 

Nach mehrjährig en Verh a nd
lungen und intensiven Infor
mationsgesprächen kam ein 
Millionengeschäft zustande, 
d a s i m Be r e i c h des wissen
s c h a f t l ichen Films woh l sei 
nesgleichen sucht: Der ge s am
te Bestand a n I WF-e i g e n en Fi l 
men von e t wa 4000 Ti te l n wurde 
in d oppe l t e r Kop ie a us einern 
La nd georder t , das derzeit als 
Hand e l spa r t ne r der Bu nd e s r e pub
lik nicht u nbedi ng t an e r s t e r 
Stelle steht . 

I n d e n ira n i s chen Universi täts 
städten Teheran und Isfahan 

Me t e r h o c h tür mten si ch di e Filmbüch
s en , als IWF-Mitarbeiter den ge
samten Filmbestand des IWF f ür d ie 
I ran -Li eferung verpackten . 

werden künftig, wenn alles nach 
Plan verläuft, alle IWF-Filme 
in zentralen Service-Einrich
tungen zur Verfügung stehen. 

IWF-Direktor Dr.Hans-Karl Galle 
h a t t e 1979 in Teheran während 
einer Vortragsreise in den Mi t t 
lere n und Fe r ne n Osten die er
sten Kontakte geknüpft: Wenig 
später stattete der Teh e r a n e r 
Dr . Ka r i m Zehtab d e m IWF einen 
Gegenbesuch ab, d e r d a s gegen
seitige Interesse bes t ä tigte 
und schließlich zu dem Ent 
s c hluß führte, das g esamte IWF
Material in doppelter Ausfüh r u ng 
für die pers i sche Forschung u nd 
Lehre zu e r we rben . 

Das s e it J a hre n zu beobachtende 
Intere s se der Dritten Welt an 
aud io-visuelle n Unter richts 
und For s c hung smedien au s hoch 
inaustrial i sierten Staaten hat 
mit die ser Transaktion einen 
bemerkenswerten Niederschlag 
ge funden . Das verkaufte Fi lm 
materia l umfaßt immerhin die 
ge s amt e , bundesdeutsche , zen 
tral gesammelte und edierte 
wissenschaftliche Filmproduk
tion seit 1936. 

I n ternational er folgreich 

Die Qualität der IWF-Filme wird 
auf internationaler Eb e n e stän
d ig bestätigt . So beteiligte 
sich das IWF 1981 nicht nur an 
Fi lmfestivals und Fachkongres 
sen in Australien, Amerika und 
zah l r e i c h e n europäischen Staa
ten , sondern erhielt auch viel
fach Auszeichnungen in Form von 
Preisen und Diplomen . 

In den USA wurde a n der Penn sy l 
v an i a State Uni versity die Inter 
natio na l Science Film Collection 
( ISFC) gegründet, bei der auch 
das niederländische AV-Institut 
St i c h t i ng Film en Wetenschap 
(SFW) , die Tokyo Cinema (TC)und 
als vierter Partner das IWF be 
teil i g t sind . 

Die Par t ne r in den USA haben mit
 
Gründung die s e r Film Col lection
 
begonnen, d i e Film- u nd Vi deo

Vertriebsrechte von IWF-T i te l n
 
für di e USA und Ka n ada zu erwe r 

ben.
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Rationalisierung 

Der Medien-Verleih des IWF soll 
we~ter rationalisiert werden. 
Mit Hilfe einer neuen EDV-An
lage können nun vor allem Ter
mine besser eingehalten, Vor
bestellungen genauer berück
sichtigt und Lieferungen schnel
ler ausgeführt werden. 

Der Kunde ordert ab März die
ses Jahres die gewünschten Fil
me oder Video-Cassetten beim 
IWF mit einem Bestellformular, 
das in Form und Inhalt auf eine 
schnelle Computerbearbeitung 
ausgerichtet ist. Der Kunde er
hält dann postwendend eine Auf
tragsbestätigung und terminge
recht die bestellten Filme. 

Da die EDV-Anlage Vorbestel
lungen auf den Tag genau ter
miniert, hängt ein reibungs
loser Verleihverkehr aller
dings auch davon ab, ob un
sere Kunden das Material 
termingerecht zurücksenden. 
Wir können Filme nur dann 
weiterverleihen, wenn wir 
sie auch rechtzeitig zu
rückbekommen haben. 

Bestellformulare mit der per
sönlichen Kundennummer schicken 
wir gerne zu; in jedem Fall aber 
erhält der Kunde ein solches For
mular mit jeder Auftragsbestäti
gung: Für die nächste Bestellung. 

Ewige Frage: Film oder Video 

Film und Video stehen als Soft
ware bei den Kunden des IWF et
wa in gleicher Gunst. 

Dies ist unter anderem das Ergeb
nis einer Umfrage,die im vergan
genen Jahr bei den Verzeichnis
beziehern des Instituts durch
geführt wurde. 

Derzeit liegen 781 ausgewertete 
Fragebogen vor, die zwar nicht 
representativ für alle Medien
benutzer im Hochschulbereich 
gelten können, aber eventuell 
einen Trend anzeigen. 

Danach verfügen 94% der Befrag
ten über eine 16-mm-Filmvorfüh

rung, 53% über eine V~deovor
führung. 

Die Frage, welche Medien unter 
diesen Voraussetzungen in der 
Praxis bevorzugt wird, wurde zu 
89% mit Film und zu 37% mit Video 
beantwortet. 

Die Frage, welches Medium jedoch 
in Zukunft - unabhängig von der 
derzeit zur Verfügung stehenden 
Ausrüstung - bevorzugt einge
setzt würde, wenn die angebote
nen Medien auf allen Informations
trägern erhältlich wären, ergab 
ein neues Bild: 73% entschieden 
sich für Film, 66% für Video. 

Allerdings bestätigte die Umfra
ge auch ein anderes, altbekann
tes Problem, nämlich die System
vielfalt im Video-Bereich. Mehr 
als eine Handvoll nicht-kompatib
ler Video-Systeme sind derzeit im 
Gebrauch. 

Neuauflage: Physik/Chemie 

Mit jedem neuen Film werden 
auch die IWF-Filmverzeichnisse 
immer umfangreicher. Zusätz
liche Informationen über die 
Filme, wie etwa benutzerfreund
liche Inhaltsbeschreibungen, 
tun ihr übriges. 

Das bisherige Teilverzeichnis N 
(Naturwissenschaften) wird des
halb in Neuauflage weiter auf
geteilt in einen Band "Technik" 
und einen Band "Physik/Chemie". 

Dieses Verzeichnis Physik/Chemie 
ist bereits ausgedruckt und wird 
derzeit versandt. Auf rund 350 
Seiten enthält es neben Filmen 
aus der Physik und Chemie auch 
die Filme aus der Mathematik, 
Astrophysik, Meteorologie, Mi
neralogie, Geologie und Geo
graphie. 
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Kooperation 

ISFA Kongreß in Jena 

Der XXXV.Kongreß und Festival 
der International Scientific 
Film Association (ISFA) fin
det vom 20.8. bis 27.8.1982 
in Jena (DDR) statt und wird 
von der Nationalen Vereinigung 
für den Wissenschaftlichen Film 
(NVWF) der DDR veranstaltet. 

Wie in den vergangenen Jahren 
(den XXXIV.ISFA Kongreß hatte 
das IWF 1980 in Köln organisiert) 
ist mit einer Beteiligung von 
mehr als 20 Staaten und über 
100 ausgewählten Filmbeiträ
gen in den Bereichen Forschungs-, 
Hochschulunterrichts- und popu
lärwissenschaftlicher Film zu 
rechnen. 

Nähere Auskünfte erteilt die Re
daktion. 

Medienzentren gründen AG 

Die Gründung einer "Arbeitsge
meinschaft von Medienzentren 
an wissenschaftlichen Hoch
schulen" steht unmittelbar be
vor. Bereits während der 'di
dacta' soll im März 1982 in 
Hannover die Gründungsver
sammlung über eine Satzung 
und damit über Aufgaben und 
Ziele dieser Arbeitsgemein
schaft beschließen. 

Damit formiert sich in der Me
dienlandschaft des bundesdeut
schen Hochschulbetriebs eine 
neue Struktur, deren künftige 
bildungspolitische Wirkung 
noch nicht absehbar erscheint, 
deren Notwendigkeit aber von 
niemand mehr bezweifelt wird. 

Der Gründung vorausgegangen 
war ein intensiver zweijähri
ger Dialog zwischen Vertre
tern von audiovisuellen Me
dienzentren deutscher Hoch
schulen und Vertretern des 
IWF. Getragen wurden diese 
vorbereitenden Schritte von 
einer Initiativgruppe, die 
sich aus Dr.W.H.Anders (Uni 
Essen), Prof.Dr.W.Dewitz (FU 
Berlin), Dr.H.-K.Galle (IWF), 
Dr.F.Kätsch (Uni Bielefeld), 

Dr.H.Millonig (Uni München) 
und H.Reichow (BMBW) zusammen
setzte. 

Während einer ersten Tagung 
("Medien für Studium, Lehre 
und Forschung") zu der auf 
Einladung der Initiativgruppe 
in der Zeit vom 1. - 3.0k
tober 1981 mehr als 100 Teil
nehmer im Audiovisuellen Me
dienzentrum der Universität 
Essen zusammenkamen, wurden 
die Perspektiven zur Arbeit 
der Medienzentren in den 80er 
Jahren referiert und disku
tiert. 

In der Zwischenzeit wurde eine 
Satzung für die geplante Ar
beitsgemeinschaft entworfen 
und ihre wesentlichen Ziele 
abgesteckt. Danach vertreten 
die Medienzentren in der Ar
beitsgemeinschaft die Inter
essen ihrer Hochschule in Be
zug auf die AV-Medien. 

AV-Medien für Fachhochschulen 

Im tertiären Bildungsbereich 
haben die Fachhochschulen einen 
beträchtlichen Teil der Lehre 
übernommen und benötigen so
mit auch die entsprechenden au
diovisuellen Lehrmittel. Seit 
1978 ist das IWF auch mit der 
Medienversorgung der Fachhoch
schulen beauftragt. Somit ist 
es wünschenswert, daß das IWF 
mit den entsprechenden Mitteln 
und Geräten ausgerüstet wird. 

Dies ist das Ergebnis einer 
Initiative, die das IWF mit 
Vertretern von Fachhochschulen 
zur Verbesserung der Zusammen
arbeit gestartet hat, sowie 
einer Resolution von 16 Ver
tretern von Fachhochschulen, 
gerichtet an die Geldgeber 
des IWF. 

Im einzelnen forderten die 
Fachhochschullehrer in ihrer 
Resolution den Ausbau der IWF
Videotechnik in Richtung Far
be und die Schaffung einer 
ClearingsteIle. Die Clearing
steIle soll im Sinne der Fach
hochschulen Schwerpunkte für 
die Beschaffung und die Neu
produktion von AV-Medien set
zen. 
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IWF-intern 

IWF-Publikation zum Thema 

Das IWF hat eine Sonderpublika
tion "Wissenschaftlicher Film 
in Deutschland" herausgegeben, 
in der die Entwicklung und die 
Institutionalisierung des wis
senschaftlichen Films seit 
1895 beschrieben wird. Insbe
sondere wird auf die 25jährige 
Geschichte des IWF eingegangen 
einschließlich der Aspekte für 
die gegenwärtige und zukünfti
ge Arbeit dieses zentralen In
stituts. 

Die Publikation umfaßt 56 Sei
ten mit zahlreichen Abbildun
gen. Da die Auflage sehr be
grenzt ist, können Exemplare 
nur gegen eine Schutzgebühr 
von DM 10.- (in Briefmarken) 
an Interessenten abgegeben 
werden. Bestellungen bei der 
Redaktion (Tel.0551/202219). 

Mediendokumentation im Aufbau 

Der Dipl.Dokumentar Jörg Hen
ning hat als neuer Mitarbei
ter des IWF damit begonnen, 
die Dokumentation aller im IWF 
hergestellten oder vorn IWF ver
triebenen Medien aufzubauen. 

Drittes Medizin-Referat 

Durch Dr.Gertraude Kerlen wur
de im IWF ein drittes Referat 
Medizin besetzt.Frau Kerlen 
war zuvor in der Mikrobiologie 
der Tierärztlichen Hochschule 
Hannover beschäftigt und wird 
sich künftig gemeinsam mit den 
beiden anderen Medizinreferen
ten ganz der Filmproduktion 
widmen. 

Neu angestellt wurde auch die 
medizinische Dokumentarin Karin 
Henning und zwar im Rahmen des 
Modellversuchs "Regionales Zen
trum für den Medieneinsatz im 
Medinzinstudium Göttingen 
Hannover" (RZM), an dem das IWF 
maßgeblich beteiligt ist. 

Frau Henning, die zuvor am 
Deutschen Institut für medizi
nische Dokumentation und Infor
mation (DIMDI) beschäftigt war, 
hat inzwischen begonnen, das 
vorhandene medizinische AV-Ma
terial zunächst im deutschspra
chigen Bereich zu erfassen. 
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Video

Technik
 

Video-Studio im Aufbau 

Das IWF wird seinen video-tech
nischen Bereich ausbauen. 

Diese Entscheidung ist Mitte 
Februar nach intensiven Vor
bereitungen gefallen, nach
dem nicht zuletzt auch der 
finanzielle Rahmen abgesi
chert werden konnte. 

Es ist vorgesehen, unmittelbar 
und zügig mit dem Aufbau einer 
Video-Technik in Studioquali 
tät zu beginnen. Es ist zu er
warten, daß die wesentlichen 
Schritte noch im Jahre 1982 
durchgeführt werden können. 

Von der bereits vorhandenen Vi
deo-Technik des Hauses ausge
hend soll im einzelnen Folgen
des realisiert werden: Der Ge
rätepark wird durch umfangrei
che Neuanschaffungen beträcht
lich aufgestockt, 
durch bauliche 
Maßnahmen wird 
im Hause ein Vi
deo-Studio ein
gerichtet und 
schließlich 
wird durch per
sonelle Um
strukturierung 
und Erweiterung 
ein profe'ssio
neller Studio
betrieb ermög
licht werden. 

Neben der sta
tionären Stu
dioproduktion 
wird allerdings 
auch der mobile 
Einsatz der Vi
deo-Einrichtun
gen zu einern 

Die zentrale Rolle, die das IWF 
innerhalb der Versorgung des 
deutschen Hochschwbetriebs mit 
Filrnrnaterialien laut Auftrag des 
Bundes und der Länder innehat, 
kann somit auf den Video-Sektor 
ausgedehnt werden: Von der Be I'ratung und Kooperation über die 
Produktion und Koproduktion bis 
hin zum Vertrieb wird das IWF 
ein Partner für alle sein, die 
Video-Systeme in Form von Hard
ware und Software im Hochschul
bereich einsetzen. 

Die Technik des Video-Studios •.• 

Das IWF-Video-Studio soll in der 
B-Norrn (1 Zoll) ausgerüstet wer
den. 

Für die Aufzeichnung sind zwei 
komplette Farbkarneras ein

künftigen IWF Mobile Video-Kameras des IWF werden künftig verstärkt 
eingesetzt werden, u.a. in Fächern wie der PsychologieSchwerpunkt, 
und den Historischen Wissenschaften. 

1 1 J
 



QQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQ 
a ~ 
a Das IWF sucht einen ~ a ~ 

g Fernseh-Meßtechniker g 
a ~ a rür Innen- und Außendienst. ~ 
a ~ g Aufgabenbereiche: g 
a • Meßtechnik für MAZ/Kamera ~ 

g • MAZ-Nachbearbei tung g 
a • Geräte-Wartung/Reparatur ~ 
a ~ a • Entwicklg. elektron. Geräte ~ 
a ~ 
c Die Vergütung erfolgt nach BAT Vb. [0 

aa B b ' h 'b' [0ewer ungen r i c ten S~e ~ tte an ~ 

g das IWF. Tel.,Auskünfte erteilt g 
a gerne Herr 'I'Ll.ke , Durchwahl ~ 

g (0551) 202 150. g 
a ~ 
QQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQ 

schließlich Recordern vorgese
hen, die stationär wie auch mo
bil eingesetzt werden können. 

Für die Nachbearbeitung wer
den zwei stationäre Systeme 
zur Magnetbandaufzeichnung 
(MAZ) eingerichtet, mit denen 
Mischungen, Schnitt und Trick
arbeiten (u.a. Bluebox) erle
digt werden können. 

Die bereits vorhandene Film
Überspieleinrichtung auf Video 
wird in die künftige Technik 
integriert. 

Somit können alle Phasen einer 
Video-Produktion im IWF ausge
führt werden, einschließlich 
der Herstellung von Video-Ko
pien auf gängige Video-Casset
tensysteme in 1/2- und 3/4-Zoll
Format. 

•.. seine Entstehung ... 

1980 
Das IWF erarbeitet für seinen Auf
sichtsrat eine "Gegenüberstellung 
Film - Video". 

Das Bundesministerium für Bildung 
und Wissenschaft (BMBW) legt ein 
Thesenpapier "Überlegungen zur 
Einbeziehung des IWF in die Ent
wicklung neuer medientechnischer 
Konzepte" vor. 

Der IWF-Beirat bildet eine Kommis
sion zur Beratung der Video-Frage. 

Die Gesellschafterversammlung und 
der Aufsichtsrat des IWF stellen 
fest, daß die Anwendung der Video
Technik zu den Aufgaben des IWF 
gehört. 

1981 
Nach einer ausgedehnten Informa
tionsphase folgen konkrete Über
legungen zur Realisation. Kon
zepte über Ausrüstung, Raumbe
schaffung und Personalbesetzung 
werden erarbeitet. 

Nach einem einmaligen Geschäft 
(s.S.7) mit einem AV-Zentrum im 
Iran wird für 1982 ein Nachtrags
wirtschaftsplan verabschiedet, der 
die Finanzierung des Video-Projek
tes ermöglicht. 

..• und Integration in das IWF 

Die Frage, ob "Film oder Video" 
wurde im IWF nie mit einem Cre
do beantwortet (s.S.8). 

Beide Trägermedien haben ihre 
unterschiedlichen Vorteile; aber 
auch Gemeinsamkeiten. 

Die Entscheidung, die Video
Technik im IWF kräftig auszu
bauen, fügt sich in diesen Ge
danken ein. 

Eine für den Hochschulbereich 
bestimmte, zentrale und profes
sionelle Video-Technik er
scheint demzufolge dort sinn
voll angesiedelt, wo es bereits 
verwandte Strukturen gibt. 

Das Video-Studio des IWF wird 
also kein elektronischer Appen
dix sondern Teil des Gesamtin
stituts sein. Kameraleute, Ton
ingenieure, Referenten und alle 
anderen Mitarbeiter der Film
produktion werden am Betrieb 
des Video-Studios teilhaben, wie 
auch die Mitarbeiter des IWF
Verkaufs und -Verleihs. 
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